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BYK-332

BYK-332
Silikon-Oberflächenadditiv für lösemittelhaltige, lösemittelfreie und wässrige Systeme 
mit mittlerer Reduktion der Oberflächenspannung.

Produktdaten

Chemischer Aufbau
Polyethermodifiziertes Polydimethylsiloxan

Kenndaten
Die angegebenen Werte stellen keine Spezifikation dar, sondern sind typische Ausfalldaten.

Dichte (20 °C): 1,03 g/ml

Lebensmittelrechtliche Zulassungen
Für den aktuellen Stand der lebensmittelrechtlichen Zulassungen wenden Sie sich bitte an unsere Abteilung 
Produktsicherheit oder besuchen Sie www.byk.com für weitere Informationen.

Hinweise
Das Additiv kann auch in Isocyanathärtern eingesetzt werden.
Im Gegensatz zu sogenannten Silikonölen ist dieses Additiv sehr anwendungsfreundlich eingestellt. 
Dennoch sollte vor Einsatz in Reihenversuchen ermittelt werden, ob in bestimmten Systemen Schaum 
stabilisiert wird. Ebenso ist die Überlackierbarkeit und Kraterbildung zu prüfen.


